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Zeitung .
drn 27. Okt. 1809 .

Mit Großherzoglich Badischem gnäbrgstem Privileg ! «.

Inn halt : München : Kaiser Napoleon — Stuttgart — Augsburg — Wien : Sprengunz :
der Festungswerke — Erzherzog Karl — Berlin : Man erwartet hier den König — Warschau — Paris
SenakuS Consult — S t-o ckh olm : Rede dr » König — Petersburg : Friede mit Schweden .

Deutschland .
München , vom 21 . Oktober .

Nachdem Se . Majestät der Kaiser und König den ge¬
strigen Tag größtenthnlS in Gesellschaft Ihrer königlichen
Majestäten , u . mit Ertheilung von Audienzen , zugebracht
hatten , kamen Alleihöchstdieselben gestern Abend nach 7
Uhr hieher , um einer Vorstellung der Oper : Sargines ,
von Pär , beizuwohnen . AlS der glorreiche Sieger und
Friedensgeber in Begleitung ihrer königl . Majestäten in die
große Loge d «S hellerleuchkeien Schauspielhauses ejntrat ,
ward Er unter Pauken - und Trompetenschall von den
zahlreich anwesenden Zuschauern mit dem lautesten Freu -
denruf begrüßt . Nach Endigung des ersten Akte« fuhren
Ihre Majestäten unter dem Vivatrufen deS Volkes in
einem mit 8 Pferden bespannten StaatSwagen durch einige
Hauptstraßen der Stadt , welche allgemein auf das herr¬
lichste erleuchtet waren . Ausser der königl . Residenz , dem
Pallast Max , dem Herzog ! . W lhelmischm Pallaff rc„ de¬
ren großer Umfang die Wartung der Illumination begün¬
stigte , waren noch mehrere königl . und Privatgedäud « mit
vielem Geschmak beleuchtet . Das Aeusserc des Raihhau -
seS war mit einer großen Lichtmasse ükergossrn , während
der dunkele Hintergrund drs großen Saales durch Lairpru
in schönen Formen mit sanftem Schimmer erhellet wurde .
An dem Gebäude der königl . Akademie der Wissenschaften
glänzte auf schwarzem Grunde eine goldene Le per , und

oberhalb derselben las man dir Inschrift : , kscistcswl ! '
Ein Stern mit dem Buchstaben 2/ leuchtete über ihr
Von vorzüglicher Würkung war die Erleuchtung der fünf
Viertelstunden langen Allee von München bis Nymphen «
bürg durch viele tausend Lampen , die eine ununtilbrvchen «
Lichtmasse bildeten . Am Eingänge der großen Hauptallee
von Nymphenburg war dem Friedensstifter «m Triumph -
Bogen in kolossaler Form errichtet . In KrystallglaS strahlte
die Inschrift : ^ «polevn ktsAno kaciücLtoki . Der
Anblik des zu beiden Seiten mir Lampen eingefaßten Ka-
« als war überaus schön , so wie der am Ende der Aller
stehenden vier großen Säulen , welche mit Lampen bedekt,
weit hin ihren Glanz warfen . Aus der Ferne strahlt ,
das königliche Schloß zu Nymphenburg im glanzenden
Schimmer hervor , und schloß die Beleuchtung , die durch
ihren Umfang allgemein die größte Würkung hervorbrachte ,
und von dem schönsten Wetter begünstigt wurde ."

Se . Majestät der Kaiser haben zwei Tage zu Paffa «
verweilt , und ssch thcils mit einer sehr detaillirten Besich¬
tigung der Festungswerke , theilS mit KabinetSarbeiten be-
schäfrigt . — AlS der Monarch zu Nymphenburg angekom¬
men war , ließ Er au « seinem Zimmer viele kostbare Meu -
bles hinausschaffen , und dagegen einen großen Tisch auf¬
stillen , den man wenige Minuten darauf mit Landkarten
und topographischen Handzeichnungen bedekt sah.

Augsburg , vom 23 . Oktober .
Sr. Maj . stät der Kaiser hat bei seiner gestrigen Ab-
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reise die drei ersten Hofbeamten Sr . kurfürstl . Durchlauche

von Trier jeden chit einer goldenen Dose , auf der sich der

kaiserliche Namenszug von Brillanten befindet , sodann die

Dienerschaft mit 150 NapoleoySd
' or beschenkt. — Gleich

nach der Ankunft in der kurfürstl . Resioenz äuffette der

Monarch das Verlangen , eine Messe zu hören . — Seit

24 Stunden sind vier französische Gcuvernements - Stafet -

tin hier durch nach Strasburg geeilt . Auf der ersten stand

die Weisung , daß sie bei strenger Verantwortung noch vor

dem Kaiser , oder wenigstens mit demselben zu Stuttgart

eintreffm müsse.

Stuttgart , vom 2z . Oktober .

Um 12 statteten Se . Kaiserl . Majestät bei des Königs

und der Königin Majestät einen Besuch ab. Abends um

fünf Uhr speiSten Allerhöchstdiesrlben mit Allerhöchstihren

Majestäten en Familie , darneben wurden noch für den

Hof zwei besondere große Tafeln abgehalten . Nach auf¬

gehobener Tafel verfügten Sich Ihre Kaiser ! , und König¬

liche Majestäten in die Oper la Gr 0 tta di Trvf 0 ni 0.

Das Schauspielhaus war festlich beleuchtet und di« Entree

gegen Billels frei gegeben. — Nach 9 Uhr scztcn Seine

Kaiserliche Majestät Ihre Reise nach Paris über Durlach

und Ettlingen fort .

O e st r e i ch.
Wien , vom 16 . Oktober .

EineS unsrer Aeitblätter sagt folgendes über die Aurük -

ziehung deS Erzherzog Karl : „ ES ist wahr , daß die

strengen Maasregeln , welche der Erzherzog Karl nach der

Schlacht von Wagram gegen einige Generale , welche ihre

Schuldigkeit nicht aethan zu haben angeklagt waren , viel

Mißvergnügen erregten ; doch dieses alles würde den Erz¬

herzog Karl nicht vermocht haben , seine Entlassung zu ge¬
ben , wenn seine kränklichen Umstände gewesen wären . —

Die Strapazen haben seinen Körper so sehr mitgenommen ,

daß die Aerzten erklärten , nicht länger für sein Leben zu

kürzen , wenn er sich nicht aller Arbeit enthalte . Diese - ,

verbunden mit dem Mißvergnügen über den Gang der

Dinge , vermochte den Prinzen zur Niederlegung seiner

Stellen ."

Wien , vom 17 . Oktober .

Um 4 Uhr Nachmittags wurden dir Festungswerk «

am Schsttenthore gesprengt ; heute die am Burg - und

Kämthnerthor ; die noch vorhandenen erwarten in den fol¬
genden Tagen ei» gleiches L00S . Die kleinen Gälten an
der Burgbostei , ein Theil der Lieblingspromenade der hie¬

sigen Einwchngr auf der
'
Bastei vor der kasserl. Residenz ,

und die Reitschule im Gebäude deS Herzogs Albert , sind
durch das Zusammenstürzen deS Erdreich - verwüstet . Die

Erschütterung war in den näher gelegenen Häkseinem
Erdbeben ähnlich , und warf selbst Menschen von ihren Siz -

zen herab , spr . ngte Trümeaux , und machte die Glocken an
den Hauslhüren läuten . — Die Truppenmärsche gehen
häufig und unterbrochen vor sich , so daß daS Land mit

Zuversicht einer nahen Erleichterung entgegen sehe » darf .

Von der östreichischen Grenze , vom 19 . Okt »
Nach Berichten von der Armee , sind nunmehr , der

Übeln Witterung halber , alle Lage» aufgehoben worden , u .
dir französischen und konföderirten Truppen habe» Kanton »

nirungsquattiere bezogen. Diese Maasregel hat schon vor

einigen Wochen starke Bewegungen veranlaßt , die manche
vielleicht zu früh für einen Aufbruch der Armee hielten -
Ein beträchtlicher Theil der Wiener Garnison ist in die

dortige « Kasernen »erlegt woeden , um den Bürgern die

EinquartierungS - Lasten zu erleichtern . — Der Kaiser hat
in den lrzten zehn Tugen seine « Aufemhalis in Schön »

brunn häufige Exkursionen in die umliegende Gegend ge»

macht , und dieselbe in allen Richtungen besichtigt. Dabei

wurden die großen Paraden und Revüen immer fortge »

sezt» — Ueber die fernere Bestimmung de « Armee weist
man noch nicht da- Mindeste ; doch bemerkt man bereit-

mancherlei Anstalten , die auf einen nahe » Aufbruch schlief»

sen lassen. Unter andern werden die Magazine geräumt ,
und viele Gegenstände verkauft , die nicht transporkirt wer¬

den können . Auch ist man thätig mit D - molitien der

Wäll » von Wien und der umliegenden Brückenköpfe be»

schäftigt. Hingegen treffen noch immer ansehnliche Deta »

schemenlS von Konscribirten ein , welche sich zu ihren Re¬

gimentern begeben- — Man erwartet bei de « französischen

Arme « eine große Promotion ; eS ist aber noch nicht- Nä »

Here - desfallS bekannt . — Da - Papiergeld fällt noch im¬

mer , welche- Einige dem Umstand zuschreib. n wollen , daß

neuerdings zu Pesth eine sehr beträchtliche Quantität Bank -

Zettel verfertigt , und in Umlauf geM worden fepn soll»



P r e u s s e n.
Berlin , vom 18 . Oktober .

Die Errichtung einer Universität in hiesiger Residenz ,
mit dem Rechte zur Ettheilung akademischer Würden , ist

den beiden Akademien der Wissenschaften und der Künste ,
« elche , so wie sämtliche hiesige wissenschaftliche Institute
und Sammlungen , unter der unmittelbaren Leitung der
Sektion für oen öffentlichen Unterricht zu einem organi¬
schen Ganzen mit jener höher« Lehranstalt verbunden wer¬
den sollen , auS bewegenden Gründen vorläufig durch al¬

lerhöchste Kabinctsordre bekannt gemacht worden .
Endlich wird uns die trostvolle Hoffnung , unfern ge¬

liebten König wieder in unserer Mitte zu sehen, zur fro¬
hen Gewißheit . Im königl . Palais werden zu diesem
Ende viele Vorbereitungen gemacht .

Polen .
Warschau , vom 8 . Oktober .

Die Russen , die den größten Theil von Altgallizien ok -

kupiren , sind nicht nach der Moldau abmarschirt , wie «S

geheißen hatte , indem sie bisher die Resultate «der Frie¬
dens - Unterhandlungen adwarketen .

Frankreich .
Paris « vom 20 . Oktober .

DaS Senat - - Consult vom 5 Oktober ist folgenden
Inhalts : Art . i . Cs werden der Regierung 36,000

Äonscribirte zur Verfügung übergeben , welche in drn Clas -

sen von 1806 , 1807 , 1808 , 1809 u . 1810 genommen
werde ». 2 . Diese 36,000 Konscribirt » werden , nach den

Befehlen der Regierung , unter di « Departement « vertheilt .

3 . Sir können sogleich in Thäligkeit gesetzt « erden. —

4 Die Konscribirten der fünf bezeichnet»» Klassen , welche
vor dem Zeitpunkt der Publikation d«» g«genwäktig «n Se¬
nat « - KonsullS sich verheirathet haben , konkurriren nicht
zur Bildung de- Kontingent « der 36,000 Mann . Das¬
selbe hat für alle Konscribirt «eben dieser Klaffen statt , wel¬

ch» gesetzmäßig reformitt worden sind : 5 . Di » Konscri¬
birten derselben Klassen, welche, nachdem sie der Konscnp -

tion genug gethan , nicht gerufen worden sind, weder zum
Kontingent dieser 36,000 Mann , noch zu den zuvor auS -

gehobenen Kosriaeoten . weiden frep . ES soll au -
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diesen Klaffen kein neue - Kontingent auSgehoben werden .
6 . Gegenwärtiges Senat - - Konfult soll durch « ine Bot¬

schaft Sr . Maj , dem Kaiser und König überbracht wer¬
ben." DaS Vollziehungs - Dekret Sr . k. k . Majestät ist
aus dem kaiserl. Heerlager zu SchLnbrunn vom 12 . O ?t .
datirt .

Schweden .
Stockholm , vom 6. Oktober.

Dieser Tage ist hier ein Kourier von Koppenhagen an¬

gekommen , und hat die Nachricht mitgebracht , daß der dä¬

nische Hof Friedens Unterhandlungen zu eröffnen bereit

sey . Die Unterhandlungen mit Dännemark werden dem¬

nach , wie man vernimmt , aufs eheste zu Jönköping eröff¬
net werden . ES bestätigt sich , daß unser ehemalige Ge¬

sandte zu London , Kammerherr v . Adlerberg , zu unser «

Bevollmächtigten dazu ernannt worden . Dänischer SeilS

ist dazu der ehemalige Gesandte in St . Petersburg , Kam »

merherr von Rosenkranz , best.mmt .

Nachstehendes ist die merkwürdig « Rede , welch« Sr .

Majestät vorgestern in der Versammlung der Reichöstäade

hielten .
Wohlgebohrne , Edle und Wohlbürtige , Ehrwürdige , Wohl -

gelahrte » Ehrbare , Verständige . Wvhlg rächtet «, Ehrenwer -

lhe und Redliche , Gute Herren und schwedische Männert

„ Als Ich vor einigen Wochen in einer der wichtigsten

Angelegenheiten des Vaterlandes Euch in diesen Saal zu»

samwenberief , benachrichtigte Ich Euch , gute Herren und

schwedische Männer ! von den Veranlassungen zu einem

schnellen Frieden , die Ich auS der Lage de - Reichs gegen
fremde Mächte zog , und jezt sehe Ich Mich in Stand

geftzt , mit uneingeschränktem Vertrauen Euch den Feie -

denS - Trakrar in dessen ganzen Umfange mitzulheilen , wel¬

cher von Meinem bevollmächtigten Abgeordneten mit dem

kaiserl. russischen Hofe den 17 . diese « Monatö unterzeich¬
net worden ."

Hierauf »erlas der Unterzeichnete Hofkanzler zwischen
Schweden und Rußland den 17 . dieses abgeschlossene»
FriedenStraktat .

Se . Majestät gerührten darauf in Gnaden fortzufah¬
ren : „ Ihr habt nun » gute Herren und schwedische Män¬
ner ! die Beschaffenheit der Bedingungen vemvmmen ,
wovon abzustrhen Meines Gesandte » angewandli rühmli -

! che Bemühungen den kaiserlich russischen Hof nicht vcrmö -
! grn konnten , Eurer aufrichtigen Liebe für de- Vaterland ?

»



Ehre und Selbstständigkeit , dttl Tefuhim , welche für die« t
sen theuern Gegenstand Euer Brust beleben, überlasse Ich s
es , zu beurtheilen , was Mein Herz gelitten , als die Hoff¬
nung , einen vortheilhaften Frieden zu gewinnen , des Reichs
laut rufendem Bedürfniß einer schnellen Ruhe nach ei¬
nem verheerenden Kriege , weichcn mußte . Bei der Kennt -
nß , die Ihr von den Ursachen habt , welche die Unglüts -
sälle eine- geliebten Vaterlandes bereitet und vollendet ,
sehe ich eS für überfiüsstg an , Eure Aufmerksamkeit auf
den entblößten Zustand zmükeuführen , worin sich da«
Reich befand , als Ich dessen Regierung übernahm . Nicht
ohne Kampf wieder Meine eigenen Gefühle bin ich ge¬
müßigt , hinzuzufügcn , daß Meines Vorgängers betrübte
Verwirrung und der fest gefaßte Beschluß , der ihm über
dem Haupte schwebenden Gefahr nicht zu weichen , und
sich mit Schwedens beiden mächtigsten Feinde , in keine
Friedens - Unterhandlungen einzulaffen , die allgemeinen An¬
gelegenheit . « zu dem Grade der Auflösung gebracht hat ,
welcher auch die enife - nteste Rettungs - Hoffnung ausschloß .
Ausser der RegierungS - Veränderung , die einen Willen
brach , bei welchem die Möglichkeit des Vornehmen - nie¬
mals mit in Anschlag kam , hätte vielleicht die - malte
Reich , so oft siegend über Schicksale und Zeiten , bereit -
den lczten Tag seiner Selbstständigkeit erreicht . Daß die -
noch , obschon zerstückelt und geschwächt, sich gleichwohl
unter Europa ' s Staaten befindet , noch von schwedischen
Gesetzen regiert und noch von schwedischen Waffen rer -

theidigt wird , müssen Wir ganz der Fügung der göttlichen
Vorsehung zuschreiben , welche oft eine schützende Hand
über Schwedens Grrnze ausstrekte und in den Gemü -

thern der schwedischen Mitbürger da« heilige Feuer un¬
terhalten hat , welche- in den drohendsten Gefahren deS
Vaterlandes «neiwarlet « Kräfte zu dessen Bettheidigung
bereitet .

„ Wenn eS also Mein vom Schicksal bestimmtes Loos
war , am Abende meines Lebens und unter knitschen Um¬
ständen , die Regierung über dies blutende und ermattet «
Reich zu übernehmen ; wenn Zch , um nicht die diücken«
den Lasten Meiner Unkerthanen noch länger dauern zu
4affen » und Schwedens übriggcblicbenen Länder gegen neue
sbschwebendr Gefahren zu sichern, genöthigt bin , Meine
Regierungszeit durch feierliche Abtretung kostbarer und von
mallen Zeiten her m t dem Mutterlande vereinigten Be¬
sitzungen ausgezeichnet zu sehen , so hege Ich gleichwohl
die tröstende Ueberzeugung , Laß keiner von Euch diese un -
« sezlichen Verluste Mir zmechnen kann .

(Der Beschluß folgt, ) :

Rußland .
Petersburg , vom 30 . Srpk .

Die heurige Hofzeitung enthält unter andern folgendes :
Am Montage den 6. diese « verkündigte der Kanonendon¬
ner von der Petri PauiS - Festung den Einwohnen dieser
Residenz den Frieden mit Schweden — ein Friede , der
Rußland auf ewige Zeilen mit der unverwelkiichen Krone

des Ruhm ? krknil An diesem Tage überreichte der an -
FriedrichShamm von dem bevollmächtigten Minister Gra¬
fen Nicolai Petrowitsch Romanzow hieheL -' r .sanbt « Staats -
rarh Schulepow Sr . kaiserl. Majestät dbn Traktat de»
am 5 - dieses Scptember - Monat - mit Schweden abge¬
schlossenen , nicht einzigen , sondern in der That ewigen
Frieden « ; denn di « Vereinigung dc « ganzen Großfürsten »
thums Finnland - von der Aland « . Inseln mit dem russi¬
schen Reiche sichert auf immer von dieser S - ile die Gränz «
Rußland - von feindlichen V̂ersuchen . Dg ' Stadt Tor »
neä und der Fluß dieses Namens sind die festgeftzten
Gränzen zwischen beiden Staaten , und so sind auch alle
die andern Anträge des russischen Hofes ohne Verände¬
rung zur Basis diese - Frieden « angenommen worden . ^

Carlsruhe . ( Theater - Nachrichr . j Samstags , den
28 . Okt . : Die Verwandschaften , ein Lustspiel
in fünf Aufzügen , von Kotzebue . Mademoiselle
Groß mann , wird da- Gretchen als Gast geben.

Sonntags , den 29 , d . : Der Friedens - Bote ,
ein Schauspiel in i Aufzuge . Vorher geht : Oma »
sis , oder Joseph in Egypten , ein historische-
Drama in fünf Auszügen . _
Carlsruhe . sVerlohrne B riefla sche .s (Auf

dem Weg von Rastadt bi« Carlsruhe ist den 24 . d. e ne
Brieftasche mit mehreren Kundschaften , worunter eine
CarlSruher und einige Briefe waren , verloren gegangen .
Der ehrliche Finder beliebe solche gegen ein angemessen»
Belohnung , bei Schreinermeister Künzle dahier abzugeben .

Carlsruhe . ( Verlohrner Hund s Es ist am
lezien Mittwoch «ine kleine , schwarz und grau gescheckt «
Dachshkndin mit gelben Füßen , verloren gegangen , wer
etwas davon weiß , soll eS in dem Aeilungs - Komptoir ,
Neo . 46 . anzeigen .

Carlsruhe . ( Dienstgefuch . s Ein Mensch ,
der schon hier gedient hat , mit guten Zeugnissen versehen
ist , und gut mit Pferden umgehen kann , sucht Dienste
als Kurscher oder Bedienter . Das Zeilungs - Kemptoir ,
Nro . 46 . giebl Auskunft .

Carlsruhe . (Logis . s , In Nro . 78 . in der Wald -
gaff« ist em meublirteS Zimmer im untern Stock zu ver-
mielhen und kann sogleich bezogen werden .

Darmstadt, , ( Vorladung , s Alle diejenige ,
welche an den Nachlaß des d- hier vekstorbenen Canzley -
Diener Ehl sind dessen Ehefrau , eine ged . Groß :«, au »
irgend einem rechtlichen Grund Ansprüche zu haben ver¬
meinen , werden hiemil aufgeforderi , solche binnen vier
Wochen a dato bei Unterzeichnetem Kommissario anzuiei -
gen und richtig zu füllen , oder sich zu gewärtigen , daß fl«
nachhsro damit nicht weiter gehött , ( cn '

. ern xräcludikt
werden sollen .

Den 19 . Dkl. 1309.
Von Commissions wegen »,

Hesse , Greßherzcgl . Regierungs - Assessor.
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